
ALMFeste  
in Niederösterreich
2019

Besuchen Sie 
die ALMFeste und ... Der NÖ Almführer

Herrliche Touren zu den schönsten 
Almen, einladende Aufstiege, über-
wältigende Ausblicke und gemütliche 
Hütten lernen Sie im ALManach Nie-
derösterreich kennen. Jede der 57 Almen 
zwischen dem Ybbstal und der Buckli-
gen Welt stellt sich mit Foto und gro-
ßer Lagekarte vor. Der NÖ Alm- und 

Weidewirtschaftsverein garantiert Insidertipps: Auf 
einen Blick sehen Sie Einkehr- und Übernachtungs-
möglichkeiten, Schwierigkeitsgrade und Aufstiegs-
varianten. Von ausgedehnten Rundstrecken bis zu 
herausfordernden Aufstiegen ist für anspruchsvolle 
Wanderer ebenso wie für vergnügte Geher etwas 
dabei. Weglänge, Gehzeit, Familientauglichkeit und 
Besonderheiten entlang des Weges werden über-
sichtlich präsentiert. Hüttenbewirtschafter und Öff-
nungszeiten werden ergänzt durch Angaben über 
Almbewirtschafter, Weidetiere und touristische An-
gebote in der Umgebung. 

Im Extrateil erfahren Sie mehr über Feste, Lieder 
und Bräuche auf den Almen. Sie lesen über die Spra-
che der Alm und die Tourismusregionen im alpinen  
Niederösterreich. Zu Ihrer Sicherheit lernen Sie mehr 
über das richtige Verhalten beim Zusammentreffen mit 
Weidetieren. Erhältlich ist der bekannte ALManach  
Niederösterreich beim NÖ Alm- und Weidewirt-
schaftsverein zu einem Preis von 16,90 Euro zzgl. Ver-
sandspesen oder im Buchhandel. Bestellungen werden 
unter Tel. 05 0259 46700 oder office@awv.lk-noe.at  
entgegengenommen.

... genießen Sie die einzigartige Landschaft auf 
Niederösterreichs Almen, fernab der täglichen 
Alltagshektik.

... erleben Sie die Almwirtschaft und die umfang-
reichen Aufgaben der Halterinnen und Halter 
hautnah.

... probieren Sie regional-typische Produkte aus 
bäuerlicher Produktion – ein Beitrag zur Sicherung 
unserer Berglandwirtschaft.

... schenken Sie Ihren Kindern einen Tag Natur 
pur. Ein Kinderprogramm bietet Spannung, Spiel 
und Spaß.

Verbringen Sie einen unvergesslichen Tag 
auf NÖ Almen und beachten Sie Weidetiere 

sind keine Kuscheltiere!

Tops und Flops in der Natur:
Der Umgang mit Weidetieren
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Verhalten bei einem Rinderangriff
	Drohgebärden ernst nehmen: Ein Senken des 

Kopfs, Scharren und Brüllen sind Alarmsignale. Ruhe 
bewahren und langsam die Weide verlassen. Schnel-
le Bewegungen und Schreie wirken bedrohlich. 

	Wenn sich ein Rind mit gesenktem Kopf nähert, 
ist die langsame Flucht nach hinten angeraten. 
Niemals dem Tier den Rücken zudrehen und  
weglaufen.

	Hunde bei einem Angriff von der Leine lassen.
	Bäume und Sträucher als Schutz nutzen.
	Auf keinen Fall frontal zum Rind stehen bleiben. 

Das ist die natürliche Kampfposition unter Rindern. 
Immer seitlich zum Rind positionieren.

 Im absoluten Notfall versetzen Sie dem Rind mit 
dem Stock einen gezielten Schlag auf die Nase.

 Nach einem Angriff sollte unbedingt der Tierbesit-
zer verständigt werden, um die Ursache zu klären, 
damit weitere Zwischenfälle vermieden werden.

Füttern von Weidetieren
Weidetiere sind eine Attraktion – zum Beispiel bei 
Spaziergängen mit Kindern. Da wird oft, aus falsch ver-
standener Tierliebe, gefüttert. Allerdings sind Weidetiere 
kein Allgemeingut, sondern haben Besitzer – und die 
wiederum haben mit diesen „gut gemeinten Gesten“ 
meist gar keine Freude. Viele Spaziergänger wissen 
gar nicht, was welchem Tier gut tut. Mit ungeeignetem 
Futter können Krankheiten verursacht werden!
Vor allem Jungtiere wie Kälber, Fohlen, Lämmer, Kitze 
oder Ferkel werden besonders gerne gefüttert. Wenn 
hier voll Begeisterung gefüttert wird, kommt es häu-
fig zu Rangkämpfen. Es kann zu Schlagverletzungen 
kommen, weil sich die Tiere um das Futter raufen. Die 
Tiere erwarten dann auch, dass jeder Wanderer für sie 
Futter mitbringt und beginnen Taschen und Rucksäcke 
zu inspizieren.

Fo
to

: L
K 

N
Ö/

Pa
ul

a 
Pö

ch
la

ue
r-K

oz
el

Kontakt:
Landwirtschaftskammer Niederösterreich
Referat für Konsumenteninformation | Lebensqualität Bauernhof
DI Julia Prammer, BEd.
Telefon: 05 0259 26207, julia.prammer@lk-noe.at, www.noe.lko.at

Niederösterreichischer Alm- und Weidewirtschaftsverein
DI August Bittermann
Telefon: 05 0259 46700, office@awv.lk-noe.at

Der Folder „Tops und Flops in 
der Natur – Der Umgang mit 
Weidetieren“ kann beim NÖ 
Alm- und Weidewirtschafts-
verein kostenlos angefordert 
werden.

Weitere Informationen:
www.sichere-almen.at

Tops und Flops in der Natur:Der Umgang mit Weidetieren
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Verhalten bei einem Rinderangriff	Drohgebärden ernst nehmen: Ein Senken des Kopfs, Scharren und Brüllen sind Alarmsignale. Ruhe bewahren und langsam die Weide verlassen. Schnel-le Bewegungen und Schreie wirken bedrohlich. 	Wenn sich ein Rind mit gesenktem Kopf nähert, ist die langsame Flucht nach hinten angeraten. Niemals dem Tier den Rücken zudrehen und  weglaufen.
	Hunde bei einem Angriff von der Leine lassen.	Bäume und Sträucher als Schutz nutzen.	Auf keinen Fall frontal zum Rind stehen bleiben. Das ist die natürliche Kampfposition unter Rindern. Immer seitlich zum Rind positionieren. Im absoluten Notfall versetzen Sie dem Rind mit dem Stock einen gezielten Schlag auf die Nase. Nach einem Angriff sollte unbedingt der Tierbesit-zer verständigt werden, um die Ursache zu klären, damit weitere Zwischenfälle vermieden werden.

Füttern von WeidetierenWeidetiere sind eine Attraktion – zum Beispiel bei Spaziergängen mit Kindern. Da wird oft, aus falsch ver-standener Tierliebe, gefüttert. Allerdings sind Weidetiere kein Allgemeingut, sondern haben Besitzer – und die wiederum haben mit diesen „gut gemeinten Gesten“ meist gar keine Freude. Viele Spaziergänger wissen gar nicht, was welchem Tier gut tut. Mit ungeeignetem Futter können Krankheiten verursacht werden!Vor allem Jungtiere wie Kälber, Fohlen, Lämmer, Kitze oder Ferkel werden besonders gerne gefüttert. Wenn hier voll Begeisterung gefüttert wird, kommt es häu-fig zu Rangkämpfen. Es kann zu Schlagverletzungen kommen, weil sich die Tiere um das Futter raufen. Die Tiere erwarten dann auch, dass jeder Wanderer für sie Futter mitbringt und beginnen Taschen und Rucksäcke zu inspizieren.
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Kontakt:
Landwirtschaftskammer NiederösterreichReferat für Konsumenteninformation | Lebensqualität Bauernhof
DI Julia Prammer, BEd.Telefon: 05 0259 26207, julia.prammer@lk-noe.at, www.noe.lko.atNiederösterreichischer Alm- und WeidewirtschaftsvereinDI August Bittermann

Telefon: 05 0259 46700, office@awv.lk-noe.at
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Verhalten bei einem Rinderangriff
	Drohgebärden ernst nehmen: Ein Senken des 

Kopfs, Scharren und Brüllen sind Alarmsignale. Ruhe 

bewahren und langsam die Weide verlassen. Schnel-

le Bewegungen und Schreie wirken bedrohlich. 

	Wenn sich ein Rind mit gesenktem Kopf nähert, 

ist die langsame Flucht nach hinten angeraten. 

Niemals dem Tier den Rücken zudrehen und  

weglaufen.	Hunde bei einem Angriff von der Leine lassen.

	Bäume und Sträucher als Schutz nutzen.

	Auf keinen Fall frontal zum Rind stehen bleiben. 

Das ist die natürliche Kampfposition unter Rindern. 

Immer seitlich zum Rind positionieren.

 Im absoluten Notfall versetzen Sie dem Rind mit 

dem Stock einen gezielten Schlag auf die Nase.

 Nach einem Angriff sollte unbedingt der Tierbesit-

zer verständigt werden, um die Ursache zu klären, 

damit weitere Zwischenfälle vermieden werden.

Füttern von WeidetierenWeidetiere sind eine Attraktion – zum Beispiel bei 

Spaziergängen mit Kindern. Da wird oft, aus falsch ver-

standener Tierliebe, gefüttert. Allerdings sind Weidetiere 

kein Allgemeingut, sondern haben Besitzer – und die 

wiederum haben mit diesen „gut gemeinten Gesten“ 

meist gar keine Freude. Viele Spaziergänger wissen 

gar nicht, was welchem Tier gut tut. Mit ungeeignetem 

Futter können Krankheiten verursacht werden!

Vor allem Jungtiere wie Kälber, Fohlen, Lämmer, Kitze 

oder Ferkel werden besonders gerne gefüttert. Wenn 

hier voll Begeisterung gefüttert wird, kommt es häu-

fig zu Rangkämpfen. Es kann zu Schlagverletzungen 

kommen, weil sich die Tiere um das Futter raufen. Die 

Tiere erwarten dann auch, dass jeder Wanderer für sie 

Futter mitbringt und beginnen Taschen und Rucksäcke 

zu inspizieren.
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Kontakt:
Landwirtschaftskammer Niederösterreich

Referat für Konsumenteninformation | Lebensqualität Bauernhof

DI Julia Prammer, BEd.Telefon: 05 0259 26207, julia.prammer@lk-noe.at, www.noe.lko.at

Niederösterreichischer Alm- und Weidewirtschaftsverein

DI August BittermannTelefon: 05 0259 46700, office@awv.lk-noe.at



8. Juni	 Wechselgebiet
	 13. „Schwaigen-Reigen“® - Festival der Alm-

hütten am Wechsel „120 Jahre Wetterkog-
lerhaus“, Beginn 10 Uhr.

	 Mit Eintrittsbutton Sondertarife:
	 Mit dem "Schwaigen-Reigen"® - Button (Fa-

milie/Erwachsene) Anreise mit Dr. Richard 
Bus (40% Ermäßigung), umweltfreundliche 
„klimaAktiv“- Gratis-Shuttle-Busse auf Hoch-
wechsel-Wetterkoglerhaus und Feistritz-
sattel ab Aspang-Bhf., auf die Steyersberger 
Schwaig ab Wr. Neustadt Bhf., und retour. 
VORANMELDUNG unbedingt notwendig! 
Pferdekutschenfahrt, Sessellift-Sondertarif 
und Übernachtungspackages. Wanderwege 
über die weit ausladenden Almen im kraft-
spendenden Urgestein des Wechselgebiets. 
Mehr dazu unter www.schwaigen-reigen.at, 

	 Info: 02649/20925

7. Juli 	 Schoberalm – Puchberg/Schneeberg
	 Schoberkirtag, Hl. Messe um 10.30 Uhr vor 

der Schoberkapelle anschl. Frühschoppen 
und Almfest beim Halterhaus mit der Stand-
erlpartie Puchberg, Weinkost, Kinderpro-
gramm, Zelt bei Schlechtwetter vorhanden

	 Info: 0664/9450992

21. Juli	 Zeisel-Hinteralm - Kleinzell
	 Jakobifest, Almmesse um 11 Uhr anschl. ge-

mütliches Beisammensein, Kinderprogramm, 
Zufahrt und Parkmöglichkeit über Ebenwald 
– Wanderung ca. eine halbe Stunde 

	 Info: 0664/5230709

28. Juli 	Dürrenstein – Göstling/Ybbs
	 Almmesse um 11.30 Uhr bei der Halterhütte 

anschl. gemütliches Almfest, 
	 Info: 0664/5420880

28. Juli	 Geisenbergalm – Schwarzenbach/P.
	 Almmesse um 10.30 Uhr beim Almhaus und 

anschl. gemütliches Almfest
	 Info: 0664/4295706

15. Aug.	Oberburgstallweide – St. Oswald
	 70. NÖ Almwandertag
	 Beginn 9 Uhr, nach dem Festakt feierliche 

Almmesse mit Pfarrer Hans Wurzer,
	 Info: 05 0259 46700

18. Aug.	Mamauwiese – Gutenstein
	 Almmesse um 11 Uhr beim Sebastianmarterl 

anschl. gemütliches Beisammensein mit tra-
ditioneller Musik aus dem Schneebergland. 

	 Info: 0664/73476990

25. Aug.	Hochkar – Göstling/Ybbs
	 Alm- und Hüttenroas, Almmesse um 11.30 

Uhr, Näheres unter www.ybbstaler-alpen.at
	 Info: 0664/3916963

8. Sept.	 Klosteralm – Lilienfeld
	 Almmesse um 9.30 Uhr anschl. gemütliches 

Almfest, Auffahrt mit Sessellift, 
	 Wandermöglichkeiten, Info: 0664/5268502

Die ALMFeste 2019 
in Niederösterreich

Die ALMFeste 2019
in Niederösterreich

Ein schlauer Fuchs begleitet die Wanderer auf 
den Stationen am Sagenrundwanderweg.
Der Einstieg ins Wanderparadies Schlagerbo-
den ist beim Höbarten. 
Der familienfreundliche Rundweg ist 7 km 
lang, die Gehzeit (gutes Schuhwerk) beträgt 
etwa drei Stunden. 

Fünf Sagenpunkte, Labstelle, Trinkbrunnen 
und ein Aussichtsturm (Gesäuseblick) sorgen 
für Abenteuer, Erfrischung und 
herrliche Panoramablicke.

Informationen:
Gemeinde St. Anton/Jeßnitz 
07482/48240-14
st.anton.jessnitz@speed.at
www.st-anton-jessnitz.gv.at

 

Wanderparadies Schlagerboden
Der Fuchs-Sagen-Rundwanderweg





Almen sind durch Almwirtschaft entstanden und 
können nur durch Almwirtschaft erhalten werden!

Die Almen
Almen sind ein seit Jahrhunderten gewachsener Teil 
unserer heutigen Kulturlandschaft. Sie bescheren uns 
eine Vielzahl an positiven Eindrücken:

	 	 Lebensraum vieler Pflanzen und Tiere
	 	 Produktionsgrundlage wertvoller und gesunder	
	      	Lebensmittel
	 	 Erholungsraum für uns alle

Impressum: NÖ Alm- und Weidewirtschaftsverein, 
Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten, Tel. 05 0259 
46700, office@awv.lk-noe.at,www.almwirtschaft.com

Datenschutz: Die Besucher nehmen zur Kenntnis, dass 
im Rahmen dieser Veranstaltungen Fotografien und/
oder Filme erstellt werden und zum Zwecke einer 
Nachberichterstattung veröffentlicht werden können. 
Mit der Annahme des Veranstaltungsfolders, erklären 
Sie sich mit diesen Nutzungen einverstanden.Fa
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